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Rühmen darf er sich wohl Mich anerkannte die Mitwelt
Und mit Ehren erwähnt mich ein künftig Teschiecht

Karl August
Fürst von Hardenberg

Gebohren den zi May 7 o gestorben den Nov 182

Aer Staat dem wir angehören hat den Erste
seiner höheren Beamten unser König Seine
ältesten und unter allem Wechsel der Unistänoe bewährteste

Freund und Nathgeber verlohren Wer einen s
hohen Beruf hat wer in Zeiten wie wir erlebt Habers
unter solchen Sturm und Wogendrang steuern und lenke
soll muß wohl darauf gefaßt seyn bald hoch gepriesen
bald streng getadelt zu werden zumal da es überall so
viele giebt die da wähnen daß sie besser steuern und
lenken würden Aber dem was die folgende kurze Dar
stellung seines Lebens und Wirkens in einem Be unev
Tagsblatte ausgesprochen hat und was wir nach dem Plan
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Mistes Wochenblatts nichts was dem Patrioten wich
tig seyn muß unberührt zu lassen auch dem großen Kreise
unsrer einheimischen und auswärtigen Leser zur Kenntniß
bringen dem Wird gewiß jeder Billige und Unparteyische
beystimmen Er aber der nun von einem einzig große
Tagewerk ausruht wird auf jeden Mll Noch in der späte
sten Geschichte unsres Staats ehrenvoll genannt werden

Aer Fürst Staatscanzler ward aus einem freyherr

lichen Geschlecht zu Hannover gebohren Nach voll
endeten akademischen Studien ging er Nach Hannover
zurück wo er den Titel als Kammerrath erhielt ohne
sich an ein bestimmtes Geschäft zu binden Nach da
mals üblicher Weise besuchte er als angehender Jurist
und Diplomat Wetzlar doch scheint er hier nicht Mit
besonderem Behagen verweilt zu haben denn die Stel
lung des heiligen römischen Reichs in der europaischen

Politik war nicht erfreulich Sein lebendiger Geist
führte ihn bald in das Leben der großen Welt Nach
dem er Wien und Berlin besucht dort den aufstreben
den Geist IosephsII der nirgends einen Wider
klang seines umfassenden Willens fand hier den be
ruhigten Philosophen von Sanssouci der sich seiner
Schöpfung und der Aufnahme seines Geistes im Va
terlands freute gesehn hatte besuchte er Paris und
London Er lernte in Frankreich den Heerd kennen
auf dem schon die glühenden Kohlen zu dem MaNde
gesammelt wurden den selbst der Wille des bestell Kö
nigs nicht zu unterdrücken vermochte der dritte Stand
war damals noch von der Versammlung der Notabel
ausgeschlossen In England welches eben durch die
Anerkennung der norhamerikanifchen Freystaaten ein

gro
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großes Verhänqniß über die alte Welt brachte lernte
er die Politik aus einem höhern Standpunkte ke i
er hörte Fox und Pitt in dem Parlament und sak
wie vergeblich Parteyenwuth und Volksqeschrcy an
dem festen Pfeiler einer freyen Verfassung rütteln
Beynahe 5 Jahr von 1778 1782 lebte er in
London als Geschäftsträger für Hannover ein Wort
wechsel mir dem Prinzen von Wales nöthigte ihn
England und den hannöversche Dienst zu verlassen
Der Herzog Ferdinand von Brauiischweig ernannte
ihn jetzt zum Großvoigt seines Ministeriums und zum

wirklichen Geheimen Rath Der Herzog sandte ihn
1786 mit dem traurigen Auftrage nach Berlin das
bey ihm niedergelegte Testament Friedrichs des Großen
dem Könige Friedrich Wilhelm II zu überbrinqen
Er empfahl sich dem Könige durch seine Gewandtheit
und sein einnehmendes Aeußere daß er ihn von dem
Herzoge von Braunschweig sür den Markgrafen von
Anspach und Bayreuth als Minister erbat erfolgte
diesem Rufe im Jahre 1790 Im folgenden Jahre
wurden diese Staaten mit Preußen vereinigt und
Hardenberg empfing im Namen des Königs die
Huldigung Während des Feldzuges am Rhein 1792
rief ihn der König nach Frankfurt beauftragte ihn
mit der Oberaufsicht über die Heerverpflegung und
bald darauf mit der Leitung der diplomatischen Ange

legenheiten Mit dem Frieden von Basel den er
17 YS mit dem franz Bürger Barthelemy ab
schloß beginnt eine neue Periode des preuß Staate
durch die Anerkennung der Forderungen einer neuen
politischen Bildung und dnrch das selbststandige Los

sagen von dem deutsch römische Reiche Oestreich

2 führte
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führte den Krieg mit zweifelhaftem Glücke fort wäh

rend Preuße für sich und für Norddcutschland sichere
Gränzen gewonnen hatte Das Gift der Revolution
wurde mtt Recht in ganz Europa gefürchtet der
Staat aber der mir weiser Vorsicht die gefährliche
Lymphe sich einimpfte wurde dadurch von der Furcht
befleyt daß nicht später einmal die natürliche Klank
heit der man nicht ent schi n konnte um so verderb
licher ausbrecven würde Die Jahre 1805 1807
in welcden Hardenberg abwechselnd mit Hang
Witz die Leitung de auswärtigen Angelegenheitei
übernahm beschleunigten die Heilung des Staates
den sin schmerzhaftes Wundsieber zur Genesung führte

In den Jahren 1807 8ko lebte Hardenberg
auf eu ein Land ute bey Berlin niwr ohne Zheilnahlue
an den Vol berkitlinqen die zu einer künftigen Erhe
bung des Staates mit regem Eifer gemacht wurden
Der König ernannte ihn den 6ten Iuny 1810 zunt
SraatScanzler die Verwaltung Verfassung und die
auswärtigen Angelegenheiten waren ihm besonders ein
Gegenstand rastlosen Bemühens Die Gesetze übee
Aufhebung der Steuerfreyheit und des Zunftzwanges
über Einziehung der geistlichen Güter und Ablösbar
Feit der Frohndienste in den Iahren 1810 und 1811
werden als bleibende Institutionen für alle Zeiten in
dem Gesetzbuch Friedrich Wilhelms 111 glän
zen Der Staatscanzler war glücklich genug die Zeit
zu erleben in welcher Preußen seine Unabhängigkeit
und seine Ansprüche als eine europaische Macht wie
dergewann Wenn wir aber in früherer Zeit die Vor
steher des KriegesstaateS nicht immer geneigt finden
die stillere Thätigkeit der Vorsteher des FriedenHaates

anzu
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anzuerkennen so müssen wir uns freuen den mit
Sieg gekrönten König in der Hauptstadt Frankreichs
zwischen dem Feldmarschall und dem Staatscanzler z
begrüßen die beyde sich gegenseitig vertrauend und
sich ehrend das Gelingen des Kampfes der gemein
schaftlichen Anstrengung zuschueben Auf diese grauen

Häupter der Archontsn weisen wir die Jugend hin
wenn sie zu rasch sich die Theilnahme anmaßt an dem
was dem Staat in Krieg und Frieden nur durch Be
sinnung und Weisheit werden kann Es bleibt spä
teren Zeiten vorbehalten die Thätigkeit des Fürsten
auf den neueren europäischen Congressen zu würdigen

im allgemeinen wissen wir nur daß er ganz im Sinne
seines Monarchen sich den befestigten Grundsätzen der
gegenwärtigen Zeit nicht feindselig gezeigt hat War
der Fürst durch seine Einsicht in das Wesen der
StaatsverhÄtnisse und durch eine großartige Politik
die immer das Ganze will und schafft ausgezeichnet
so war er es nicht weniger durch das was wir eins
vornehme Bildung im besten Sinne des Worts
nennen dürfen Herablassend ohne daß es fühlbar
wurde leutselig ohne vertraulich zu werden ge
wann er durch seine Liebenswürdigkeit die ihm biL
in sein hohes Alter eigen war einen Jeden selbst
wenn er ihm etwas unerfreuliches zu sagen hatte
Immer sah man ihn heiter selbst nach der größten
Anstrengung und bey den verwickeltsten Geschäften
konnte man nie einen unwilligen Zug in seinem freye
Gesicht finden wo er erschien da wurden selbst die
Malcvntenten vergnüglich Viele Orden und Ehren
hat er vom Auslande empfangen immer aber blieb
ihm wohl das erfreulichste Zeugniß seines Verdienstes

Z die
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die Achtung und das Vertrauen seines Königs und
wir wüßten diese kürze Erinnerung nicht schicklicher zu

schließen a 6 mit den Worten die der König ihm den
zten Juny 1814 schrieb als er ihn in den Fürsten
stand erhob Was Sie dem Vaterlande waren und
bleiben werden kann ich durch keine Standeserhö
huna anerkennen Sie werden den Lohn Ihrer An
strengung in der Entwickelung der großen Weltbege
benheiten finden zu welchen Sie rastlos beytrugen

Ueber die näheren Umstände der Krankheit und
des Todes des Fürsten ist uns noch folgendes bekannt
worden Der Fürst befand sich schon in Mailand un
wohl und die Reise in rauher Witterung durch die
Verggeg enden nach Genua hatte ihn noch mehr ange

griffen In Genua ward er am Listen von einem
Heftigen Brustkrampf befallen dem ein anhaltender
Schlucken folgte Der Geheime Rath und Professor
Dr Ruft der den Fürsten als Arzt begleitete er
kannte sogleich die Gefahr die zu fürchten war vor
allem verbot er dem Fürsten der den 2isten und
s zsten sich etwas erleichtert fühlte jede Art der Ar
beit und Anstrengung Der Fürst erwartete den
szsten einen Courier sein Außenbleiben war ihm un
angenehm denn er wollte die gewohnte Beschäftigung
durchaus nicht aufgebeii Der Courier kam an und
da sich am 26sten früh die Brustbeschwerden und das
Röcheln und Schlucken wiederholt hatten untersagte
der Arzt aufs Neue jede Arbeit Der Fürst aber ant
wortete Beschäftigung ist mein Element
nur wenn ich arbeite wird mir wohl
Er las die Depeschen ließ sich in der Stube auf
und abführen und bey dem schönen Anblick auf das

Meer
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Meer befahl er Thüren und Fenster zu öffnen weil
Zuglust ihm wohlthue Er gab noch um 12 Uhr
Mittags dem preuß Consul eine Audienz und dankte
ihm für die Aufmerksamkeit die man ihm in Genua
erwiesen er sprach mit vieler Lebhaftigkeit Erschöpft
setzte er sich nieder um 2 Uhr ward er vom Schlage

gerührt Sprache und Bewußtseyn schwanden so
entschlief er um i l Uhr des Abends Während der
letzten Tage hatte er öfter träumend phantasiert und
mehrmals erwähnt daß der 26ste Nov der Todestag
seines Vaters gewesen sey er ward auch der seine
Sein Leichnam ist balsamirt vorläufig in Genua bey
gesetzt

Aus einem in eben jener Zeitung enthaltene
Gedicht theilen wir folgende Zeilen mit
Achten lernt ich die StiMie des Bolks der Vernünftigen

Meinung
Aber nie hat mich gerührt thörichter Schreyer Ge

schwätz

Feindlich war mir Wohl Mancher gesinnt im Großen und
Kleinen

Doch nicht war mein Beruf Alle gefällig zu seyn
Denn ich dwtte dem Staat und da riechen sie hierhin

und dorthin
Aber ich foUe dey Geist frey wie dse Zeit es gebot

ZweiftkÄ fragt i e mich nun mit allen den Mühen und
Sorgen

Hast dtt gescherter Mann hast du auch glücklich
gelebt

Und ich darf es gssteh n vor Andern ivar mir beschicken
In der Geschqste Gedräng immer ein heitres Gemüth

Denn ich freute mich gern des gegenwärtigen Daseyns
Und es theilten mit mir Freunde den frohen Genuß

4 Chronik
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Chronik det Stadr Halle
nsiZ pv mwksl äD

F er Beschluß der eingesandten Geschenke zum Besten

der Stqdt A wenschule desgleichen die Anzeige des
Hev n Pasto Weise inWansleben wegen einge
sandter milden Gaben für den Schuhmachermeister
Hosnnann in Scb aplau so wie das Verzeichniß
der Gchohrnen e soll wegen Mangel an Raum im
nächsten Sruck mitgetheilt werden

tdizV HKUissl K
Herausgegeben vou A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Die große Theilnahme so vieler unsrer bekannten und

vnbekgnntcn Mitbürger an dem sehr schweren Leiden wel
ches Gott über mich und die Meinige verhängt hat dringt
mich auch hier die innige Dankbarkeit dafür laut werden
ZU lassen Ich thue es zugleich im Namen meiner Frau
und meines mir sehr theuren so tief gebeugten Sohnes
Gort erspare Allen die unsrer gedachten so bittre Erfah
rungen oder wenn sie seiner Weisheit dennoch gefallen so
gebe er ihnen die Kraft die er uns gegeben hat und er
halten wolle uns seiner Schickung willig zu unterwerfen

Ob es übrigens wohl meinem Gesühl angemeßner
ist den Schmerz still und geräuschlos zu tragen so darf
ich es doch dem Wunsch eines edlen Unbekannten nicht ver
sagen die folgende Einsendung in dieß Blatt aufzunehmen
und hoffe daß auch andre Leidende sich daran stärken und
aufrichten erden

D r Lanzler Nieme/er
Trost
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Tr ß im Leiden

Aii als Ihm die starb
Der Sä mann säet den Saamen

Die Erd empfängt ihn und über ein Kleines
Keimet die Blume heraus

Du liebtest sie Was auch dies Leben
Sonst für Gewinn hat war klein Dir geachtet

Und sie entschlummerte Dir

Was weinest Du neben dem Grabe n
Und hebst die Hände zur Wolke des TvdeS

Und der Verwesung empor

Wie Gras auf dem Felde find Menschen
Dahin wie Blätter Nur wenige Tage

Gchn wir verkleidet einher
Der Adler besuchet die Erde

Doch säumt nicht schüttelt vom Flügel den Staub und
Kehret zur Sonne zurück

Einsender dieses weiß die allgemeine Theilnahme
welche der eine verehrte Familie unsrer Stadt in diese
Tagen betroffene Todesfall erregt hat und das Mitgefühl
an dem Leiden eines werthen Mitbürgers der in der ver
blichenen Gattin sein bestes Lebensglück verlohr nicht
besser und würdiger zu feyern als indem er vorstehendes
Gedicht unsres Claudius dem die köstliche Habe ge
worden war menschliche und durch den Glaube an ein Hö
heres veredelte Gefükle besonders über Tos und Unsterb
lichkeit so menschlich und herzlich auszusprechen mit be
sonderer Anwendung auf den vorliegenden Trauersall in
das Gedächtniß der Leidenden und Mirtsidenden zurück ruft

Ach es ist härt und schmerzlich eine geliebte GÄ
tin die Mutter vier lieber und hülfloscr Kinoer zu verlie
re die noch nicht wissen was ihnen entrisse ist Äber
die Hoffnung datz nicht all s verlohren seyn werde muß
ihren Ankergrund nicht verlieren Und was warM Wir
wenn her Glaube an UttjierbttHkat Wh chrchuches Gott

V 5 ver
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vertrauen uns nicht trösten und erniuthigen könnte Sie
diese mächtigen Stützen werden auch unsre Werthen Leid
Äagenben und den vor allen hochbetrübten Wittwer auf
recht erhalten und Er wird wie schon so mancher der
aiH wie Er trostlos gelitten hat und wieder ausgerich
tet worden ist erfahren

us der ew gen Fülle
Des Lebens Balsam auch für seine Wunden quilie

Geschriebeil zu Halle am 16 December 1822
ron einem tkcilnehmenOen Fre unds

In unserm Poiizey Büreau ist am i2ten Kuj ein
Packet mit wahrscheinlich gestohlnen und in einem Mist
haufen versteckt befundenen Sachen abgeliefert worden
Der Eigenthümer dieser Sachen wird hierdurch aufgefor
dert sich binnen 14 Tagen als Eigenthümer auszuweisen
und sein Eigenthum in Empfang zu nehmen widrigenfalls
nach V rfluß der 14 Tage diese Sachen an die Armentasse
zur weirern Disposition abgegeben werden sollen

Halle den iz December 1 22
Der LNagistrar

Mell in Hey Srich Schrvetschke
Zur AusbewahrunZ von Milttair Effecten werden von

Ostern kommenden ZahreS ab zwey Zimmer gesticht weiche
nur ekva v dem Umfange großer Kamniern und nicht
zur Heitzung eingsriOet zu seyn brauchen Es muß jedoch
jede derf lb n für sich verschlossen werden können

Wer gesonnen ist dergleichen Lokalien zu vermiethen
beliebe dem mitunterzeichmtsn Stadtrach Bertram bin
nen Vier Wochen davon Anzeige zu machen welcher die
wettern Bedingungen bekannt machen und verabreden wird

Halle den 1 December 822
Ssr U5ag j rat

Mellin Bertram Mucherer
Seidene Locken von allen Couleuren die sich beson

ders bey Bällen eignen auch dergleichen Netze sind zu

hüben bey GtadenorrFleischet gasse Nr iz 5
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Dem hochgeehrten Publikum empfiehlt sich zu alle

Arten Zahnoperationen Neinigen m,d Einsetzen derselben
der demselben längst bekannte Zahnchirnrgus

C I Minderer
Universitits Zahnchirurgus zu Göttingen approbirt in
dem Königl Preuß Staate Hofzahnarzt zu Pyrmont
Eiroßherz S Weimar und Gotha und Bürger zu Halle

Logirt auf dem großen Berlin Nr 419 bleibt
z Wochen hier

Schwarz und weiße Doppelwalten habe ich nun wieder
erhalten auch erwarte ich im Kurzen feinen Doppelkalmuck
in grün und blau so wie auch einen bedeutenden Trans
port ordinaire Tücher in blau grün und graumelirt zu sehr
billigen Preisen

Friedrich Arn 0 ld am Kornmarkt
Promesscn zur 4 en Ziehung der Prämien Staats

schuldscheine welche den 2ten Januar 132z anfängt find
neck zu z Thlr Courant bey uns zu haben

Halle den 17 December 1822
Ä ehn ann Runde

Sonntag den 22 Dec soll bey mir Wurstfejt gehalten
werden ich bitte daher um gütigen Zuspruch

GiebiAke zu r Bergschenke in Cröllwih

EinladungDen zweyten und dritten Feyertag ist bey mir großer
Gesellschastscag mit Musik dieses mache ich meinen geehr
ten Gönnern und Freunden ergebenst bekannt

F Traut mann zur Vrcu hanschenkt
Auf den zweyten WeihnachtSfeyenag ist Viusik und

Tam in Böllberg ben Mleisiner
Den 26sten und 2 sten Decbr ist zu Diemih Gesell

schaftöran mit Musik es bittet um gütigen Zuspruch

Weber
Zwischen den 22stc i und azsien Decembcr geht ein

leerer zugemachter Wagen von hier aus nach Erfurt über
Naumburg und Weimar zu erfragen auf dem großen Ber

lin Nr 419
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Nach einer Benachrichtigung des Herrn Grafen v d

Reck zn Oscvd ck in Westphmm haben bey der jetzt Statt
gchabttn Vsrioosung der zum Besten eines daselbst zu er
bauenden Armenhauses für verwaiste Km Kr eingegangene
Sachen folgende in Halle und Umgegend abgesetzten Loose

Gewinne erhalten
1472 14770 14794 208Z8 22846 2084Y
20890 2VKY7 2llyjt4 ZQ9Z0 2OY5S 2Oy6v
20970 2097z 2OY7Y 20982 und 20986

Die hierauf gewonnenen Sachen bitte ich unter Vorzeigung
der betreffend Loose baldigst beu mir abholen lassen zu mot

ten Halle den lü December 1822
Hülsen

Premierlieut n Adjutant der z u 4 Jäger Abtheilung
Fein lackirte Waaren aller Art feines und ordinaireS

Porcellan als Mundtassen Kannen Pfeifenköpfe c
saffianene Leibgürtel Brieftaschen Geld Etuis Strick
körbe und Rudicules letztere um damit aufzuräumen zum
Einkaufspreis engl Scheeren und Messer eine hübsche
Sorte engl sehr wohlfeile Scheeren zu z bis 2 Gr gute
und ordü aire Pfeift auch sonstiges Zubehör Fahr und
Ne tpeilschm starke Bambusstöcke plattirte vergoldete
stählerne Rudicules und Börsenbügel Handschuhe und meh

rere ähnliche Artikel e mpfiehlt MaOut
Frische Hollsteiner und engl Austern desgleichen aus

gtstochen marinirt Muscheln frische Schellfische große
frische amerikanische Kokosnüsse italiänische Lambertsnüsse

und Maronen neue Citronen und Pomeranzen frische
Mallaga Weintrauben und Traubenrofinen neue dünn
schälige Schaalmandeln marinirlen Aal große pommer
sche Gänsebrüste Bremer und Rhein Neunaugen frischen
russischen Eaviar selten Limburger Käse Schweizer und
grünen Kräuterkäse Braunschweiger Servelatmmst ital
Saiamiwurst neue Sardellen Kapern Trüffeln in Oel
und trocken Pistazien neue holländ und engl Heringe
und M äuchMM Lachs enipfiehlt in schönster Güte zum bil
ttgsten Preisen L H Risel am Markte
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Vermicrhung Die obere Etage meines Hauses
Nr 927 titwe,Ki wstraße welche jGt vom Herrn Pro
fessor O Niemeyer l Mrynt wird ist von Ostern t82z
an zu vermierhen

Halle den ic December 1822
Der Justizcommifsarius Fiebiger

In Nr 4Ä8 am große Berlin sind 2 Stube und
4 Kammern einzeln zu vn miechcn und auf O,rern zu be

zkhen ünu
Im Leld n a n n scheu Hause auf dem großen Berr

lin sind z vev Logis an stille Familien zu vermiethen

In Nr 174 auf d großen Steinstraße ist die untere
Etage welcke in z Stnben 2 Äa mcrn einer Ki ich
Keller und Bodenraum bestehet zu Ostern des künftige
Jah res Zu vermachen

Im Nlüll erschen Hause in der großen Steinstraß
sind einige meublirie Zimmer an stille einzelne Herren zu
vermiethen und können sogleich bezogen worde n

In dem H uise des Uhrinachers Pflug ist die dritte
Etage bestellend aus 4 Stube/, 4 Kammern Küche
Holz und Torfgelaß wie auch Milgebrauch des Wasch
hauses und des ÄoScns zu vermiethen und zu Ostern zu be
ziehen auch kann auf Verlangen die oberste Etage beste
hend aus 2 Stuben und 2 Kammern mit dazu vermiechct
w erden

Mierhsgcsnch Es wird zu Osrern 182z von einer
Wittwe ohne Kinder eine freundliche Wohnung in dem U
richsvierrel der Stadt Halle oder nahe am Ulrichcchors
der Vorstadt Ikumarkt zu miethen gesucht bestehend
aus z heizbaren Stuben z Kammern 1 Küche Keller
und etwas Bodenraum

Wer eine dergleichen abzulassen belebe sich bis Weih

nackten bey dem Metzner Lange in der Neumühl in
Halle zu melden

Muscheln in Schaalen bey
L G Theune und Arauep
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Won hiesigem Königl Landgericht sind die dem Stärke

fabrikanten Friedrich Ulithcim Gchmidr zugehörigen
auf dem Strohhose vovmals tud I r 2OZl sc Z2 und
2OZZ allhier belegenen jetzt aber vereinigten auf 2680
Thlr nach Äbzug der Lasten gerichtlich taxirten Häuser nebst
Zubehör Schuidenhaiber subhastiret und

der 2vste ittoveniber 0
der 20fte Januar 182z
der 2O re März 182z

zu Vietungsterminen anberaumt worden daher alle die
jenigen welche diese Grundstück zu besitzen fähig und zu
bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werden in die
sen Terminen um 11 Uhr an GcrichtLsteile vor dem ernann
ten Deputats Herrn Auscultator Sieboldt ihre Ge
bote zu thun und zu gewärtigen haben daß dem Meistbie
tenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über das er
folgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewilligt haben
werden solhane Grundstücke zugeschlagen ach erfolgten
Zuschlage aber auf kein weiteres Gebot refleciirt werden

wird
Uebrigsns wird sämmtlichen aus dem Hnpothckenbuche

nicht constirenden Nealprätendenicn hierdurch bekannt ge
macht daß sie zur Lonservarion ihrer etwanigen Gerecht
same sich bis zum letzten Pietungstermine und spätestens
in diesem selbst zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzeigen unterlassenden Falls aber zu gewärtige haben
daß sie auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen
Besitzer und in so weit sie die Grundstücke betreffen nicht
Wetter werden gehört werden

Halle den 2z August 1822
Aönigl pr usi Landgericht

c o war 5
Den Zsten cder 24sten December geht eine verc etktt

Chaise nach Berlin Man meldet sich beym Lohnfuhrmadn

Heyer Brauhausgasse Nr Z5
Mir allen Ssrten guten weißen wie auch bmiten

Wcihnnchiölichten empfiehlt sich

L F S chlurcr
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Von hiesigem Königl Landgericht ist der den Erben

des verstorbenen Gärtners Schrei n er zugehörige beH
Nietleben belegene auf 46zo Thlr i Sgr 10 Pf Cou
rant nach Abzug der Lasten gerichtlich taxirre Weinberg
nebst dem dabey belegenen Wohnhausö Scheune Stallung
und Zubehör ErbtheilungShalber anderweit subhastirt und

der iste Februar igsz
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle die
enigen welche diese Grundstücke zu besitzen fähig und zu be

zahlen vermögend find hierdurch geladen werden in die
sein Termine um io Uhr an Gerichtsstelle vor dem er
Mmren Deputat Herrn Landgerichtsrath Dr Stisser
Me Gebote zu thun und zu gewärtigen haben daß dem
Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuschlag gewilligt
haben werden soihane Grundstücke zugeschlagen nach ab
gelaufenem Bietungstermine aber auf kein weiteres Gebot
refleetirt werden wird

Halle den 15 Novelnber 1822
Aönigl Preuß Landgericht

S ch rv a r z
Ein HauS worin z Stuben Kammern Küchen

Vorsaal Hofraum 2 Ställe mit schönem Brunnenwas
ser und einer von Grund aus neuen Plumpe versehen ist
welches im besten baulichen Stande und sich vorzüglich zur
Brennerey und Stärkemacherey eigner nebst einem neuen
Hinlergebäude mit einer Stube und Boden Schuppen und
einem Garten worin zz Bäume des schönsten Franzobsts
sind steht VeränderungShalber aus freyer Hand zu ver
kaufen i n Glaucha Nr 1792

Ein sehr einträgliches ökonomisches Wirthschaftshaus
nebst einer sehr guren Hufe Stadtacker die im vorzüglich
sten guten Zustande sich befindet stehet beydes von jetzt an
zum Verkauf die Kaufgelder können darauf stehen bleiben
oder abgezahlt werben jedoch muß auf jedes Grundstück
ein verhältnismäßiges Kaufgeld angezahlt werden Käufer
melden sich gefälligst in der Stoinstraße Nr 167
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Uff
KH
NW U

So gern ich auch die angezclqre Aufführung des gro

ßen Oratoriums das qedici t t von Herrn
Camler Niemeyer in MM gesetzt von Herrn Kapell
meister Schneider am vergangenen Frevrage den 20
Decemlser realifirt kätte um den Wünschen der dazu ge
weidete sehr bedeutenden Zahl der Suoscn ienrsn u genü
gen so ließ sich dies dennoch eines andern unerwarteten
Hindernisse wegen mehr thun

ES seil indessen diese Aufführung nur aiss kurze Zeit
aufgeschoben werden und werden deshalb auch die bereits
angefangenen Orchesterproben ununterbrochen fortgesetzt

Den nun zur Ausführung u wählenden Tag werde
ich den geehrten Kunstfreunden n den nächsten öffentlichen
Blättern ergebn fr mittheilen

N ane Universttäts Musikdirektor

Erklärung Zch finde mich veranlaßt hierdurch
zu erklären dak ich an d m in Nr 47 und 48 der Per
liner Zeitung für Tkeater Musik und bil
dende Künste befindlichen Aufsäße Theater in
Halle nicht den entferntesten Antheil kabe und über
Haupt kein Mitarbeiter an genannter Zeitschrift bin

Halle den 16 December 1822
Professor Schütz

Die halbjährigen Zinsen von der Spartasse werden
den 2ten Zten 4tsn und 6ten Januar Nachmittags
von z bis z Uhr beu dem Rendant Herrn Runde aus
gezahlt wir müssen aber bitten da noch Mehrere die Zin
sen von den vergangenen Terminen nicht abgeholt haben
daß ein Jeder wer einen Sparkassen Schein besitzt sich
in obigen angezeigten 4 Tagende Herrn Runde meldet
weil iwch dieser Zeit keine Zinsen der Ordnung wegen ge
zahlt werden können

Halle den i8 December 822
Direktor unv Vorsteher

v n Jacob MeschLer Lehtnann
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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